
 

Von Malters in die ganze Welt

Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Unsere Spenderinnen und Spender er-
möglichen uns, Hilfe zu leisten im Dorf, 
in unserem Land und auch weltweit.  
Kleine Tropfen auf einen heissen Stein 
manchmal und doch so wichtig für die 
Betroffenen. Eine kleine materielle Un-
terstützung, aber oftmals eine grosse 
seelische Ermunterung, ein Lichtblick.
Mit diesem Engagement tragen wir den 
Namen Malters weit hinaus. Er könnte 
auf einem neuen Spielfeld in der Mongo-
lei stehen – doch wir haben gewünscht, 
dass statt eines schönen Schildes besser 
ein Znüni für die Schulkinder serviert 
wird. Vielleicht wird dabei unser Dorf-
name auch erwähnt. Und wenn nicht, so 
sind die Kinder doch allen Spenderinnen 
und Spendern dankbar für die Möglich-
keit, in einem geschützten Rahmen ge-
meinsam fröhlich tätig zu sein. Und wir 
sind dankbar und zufrieden beim Gedan-
ken an die vielen lachenden Gesichter, 
die wir immer wieder auf Dankeskarten 
zu sehen bekommen.

In diesem Sinne wünsche ich allen viel 
Gelegenheit zum gemeinsamen Lachen.

Liebe Grüsse
Regula Emmenegger-Hartmann
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Einladung zum 

Risottotag
Wir laden Sie herzlich ein zum Risottotag am Bettag.

Sonntag, 15. September 2019, ab 11.30 Uhr
im Oberstufenzentrum Muoshof in Malters
Um 10.30 Uhr findet im All'Aria-Park (bei schlechter Witterung in der reformierten 
Kirche) der ökumenische Bettagsgottesdienst statt.
Geniessen Sie anschliessend unseren frisch zubereiteten köstlichen Risotto und den 
feinen Tee. 

Verweilen Sie etwas bei Kaffee und Kuchen. Für die Kinder haben wir viele Spiel-
möglichkeiten aus der Ludothek bereitgestellt und die Märli-Tante wird in der Bib-
liothek anzutreffen sein.

Jahresprojekt 2019
Bana Ba Letsatsi / Kinder der Sonne

Wir unterstützen dieses Jahr das Projekt «Bana Ba Letsatsi» in Maun, Bots-
wana. Lesen Sie den Bericht auf den Innenseiten dieses Informationsblattes.

BBL bietet den Kindern eine Tagesstruktur, vergleichbar mit Kitas in der 
Schweiz. Sie besuchen die Schule und verbringen die Zeit davor und danach 
auf dem Gelände von BBL. Sie werden bei den Schulaufgaben unterstützt 
und profitieren von Freizeitangeboten. Sie erhalten Mahlzeiten, Zugang zu 
sanitären Anlagen und werden, wenn nötig, mit Kleidung oder Schulmateri-
al versorgt. Kinder und Jugendliche, welche sich in schwierigen Phasen be-
finden, werden beraten und unterstützt. 
BBL kümmert sich auch um die beruflichen Perspektiven und hilft Jugend-
lichen, ihre Ausbildung zu planen und sich in die Arbeitswelt zu integrieren. 

Spendenaufruf
Am Risottotag servieren wir gerne  

wieder ein Stück Kuchen 
zu Kaffee und Tee. 

Bitte geben Sie uns Ihre feinen  
Backwaren am Sonntag ab 9.00 Uhr 

im Muoshofschulhaus ab.
Herzlichen Dank!

 
Hotdog-

Verkauf für Kinder, 
die nicht gern 

Risotto haben.
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BANA BA LETSATSI – Kinder der Sonne
 
Das Bana Ba Letsatsi wurde im Dezem-
ber 2002 in Maun, Botswana gegrün-
det, um der wachsenden Anzahl ge-
fährdeter Kinder entgegenzuwirken. 
Die Organisation ist bestrebt, Waisen 
und schutzbedürftige Kinder von den 
Strassen und negativen Einflüssen wie 
Leimschnüffeln und Kleinkriminalität 
fernzuhalten. Als Rehabilitationszent-
rum vermittelt das Bana Ba Letsatsi 
Kindern und Jugendlichen Bildung und 
Disziplin, bietet Beratungen, Sport- 
und Freizeitangebote an und sorgt für 
hygienische Verhältnisse und genü-
gend Mahlzeiten. Alle Aktivitäten sind 
darauf ausgerichtet, die Kinder und Ju-
gendlichen zu unterstützen, zu ermu-
tigen, zu rehabilitieren und zu befähi-
gen, ein drogen- und kriminalitätsfrei-
es Leben zu führen. Zurzeit sind 189 

Kinder im Bana Ba Letsatsi einge-
schrieben, welche in unterschiedlicher 
Weise, je nach Bedürfnissen und Not-
wendigkeit, unterstützt werden. Mit 
einem internen Schulprogramm wer-
den Kinder, welche aus der staatlichen 
Schule ausgeschlossen wurden, mit 
dem Ziel unterrichtet, sie wieder in die 
Regelschulen einzugliedern. Während 
der Schulferien sind viele Kinder man-
gels genügender Aufsicht und einer 
geordneten Tagesstruktur besonders 
den Gefahren von Drogenkonsum, se-

xueller Ausbeutung und Kriminalität 
ausgesetzt. Mit verschiedenen Frei-
zeitaktivitäten, Workshops und Cam-
pingtrips in die faszinierende Natur 
Botswanas wird diese Lücke konse-
quent geschlossen. Eine wichtige Auf-
gabe übernimmt das Bana Ba Letsatsi 
auch mit der Beratung von Jugendli-
chen nach Abschluss der Schulzeit. 
Ausgebildete Sozialarbeiter/innen un-
terstützen bei der Suche nach berufs-
bildenden Angeboten und helfen den 
jungen Menschen, eine Perspektive für 
ihr Erwachsenenleben zu entwickeln 
und produktive und eigenständige 
Mitglieder der Gesellschaft zu werden. 
Seit 2014 kenne ich das Bana Ba Let-
satsi persönlich und pflege seither re-
gelmässigen Kontakt mit der Leiterin 
Taboka Rotsi. Verschiedene kirchliche 
und private Organisationen von Mal-
ters haben in den vergangenen fünf 
Jahren diese Organisation finanziell 
unterstützt. Bei meinen Besuchen vor 
Ort bin ich jedes Mal überwältigt, mit 
wie viel Elan, Kompetenz und unbändi-
ger Lebensfreude die Betreuerinnen 
und Betreuer täglich zum Wohle der 
«Kinder der Sonne» ihren Einsatz leis-
ten. Im Namen von allen Kindern, Ju-
gendlichen, der Leitung und der Ange-
stellten des Bana Ba Letsatsi danke ich 
Ihnen allen ganz herzlich für Ihre 
Spende.
Jacqueline Ammann Bachmann

Jahresprojekt
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Seit einigen Jahren unterstützen wir 
immer wieder Projekte von Parasolka 
in Transkarpatien in der Ukraine.
Eindrücklich für uns ist folgendes Dan-
kesschreiben:

Im Monat Dezember 2018 haben Sie 
unseren Verein mit einer Spende von 
Fr. 2000.– unterstützt. Im Namen der 
betroffenen Menschen und des Vor-
standes ganz herzlichen Dank. Sie tra-
gen dazu bei, behinderten Kindern,  
Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen fachgerechte Pflege, professionel-
le Förderung, eine sinnvolle Beschäfti-
gung und somit mehr Lebensqualität 
zu ermöglichen. 
Das Wohnheim Parasolka ist wirklich 
«e g’freuti Sach». Die Bewohnerinnen 
und Bewohner waren beim Besuch des 
Vorstandes im Herbst beim Arbeiten 
im Gemüsegarten, beim Betreuen der 
diversen Tiere und beim Holzspalten 
anzutreffen. Sie strahlten Ruhe und  
Sicherheit aus, welche Freude machen. 
Die Fortschritte sind jedes Jahr sicht-
bar und sie scheinen sich wirklich zu 
Hause zu fühlen. Die Investitionen jeg-
licher Art tragen Früchte. 

Projekte

Aus den verwahrlosten Kindern sind 
junge Erwachsene mit einer Perspekti-
ve geworden.
Die Direktorin Oksana Lukach beschäf-
tigt sich in einem nächsten Schritt mit 
der Erweiterung des Betreuungsange-
botes für Kinder und junge Erwachse-
ne, welche aktuell bei ihren Eltern 
wohnen. Sie schmiedet Pläne für Um- 
und Neubauten. Da wird der Verein  
Parasolka weiter gefordert sein. Das 
Wohnheim Parasolka ist eine Instituti-
on, welche wirklich Vorbildcharakter 
hat. So erhält die Direktorin oft Anfra-
gen von anderen Institutionen und  
Leitungspersonen für Besichtigungen 
und wird um Rat gefragt.

Leider sind die Bedingungen im Wai-
senhaus Vilshany, wo die Parasolka- 
Bewohner aufgewachsen sind, weiter-
hin sehr entwicklungsfähig, obwohl 
viele der für dieses Jahr gesteckten 
Ziele erreicht wurden. Nach wie vor 
bleibt aber viel zu tun. Vor allem das 
Personal schätzt die Unterstützung 
sehr. So brachte ein von uns organi-
sierter Austausch in Litauen neue  
Ideen und Motivation. Daran wird der 

Verein auch in Zukunft weiter arbei-
ten. 
Wenn alles klappt, wird sich der Verein 
Parasolka an der Ausbildung von Fach-
kräften an der Uni Uzhhorod beteili-
gen. Dies aber nur, wenn die Nachhal-
tigkeit garantiert werden kann, d.h.,  
die Studierenden müssten Praktika 
z.B. in Vilshany absolvieren können 
und möglichst auch eine Verpflichtung 
eingehen, einige Zeit an einer Instituti-
on in Transkarpatien zu arbeiten.
Die moralische, finanzielle und direkte 
Unterstützung aus der Schweiz ist 
sehr wertvoll und notwendig. 
Wir freuen uns, wenn wir weiterhin 
auf Ihre wertvolle Hilfe zählen dürfen. 

Mit freundlichen Grüssen
Andreas Schmid, Präsident
Marianne Kneubühler, 
Leitung Geschäftsstelle

PARASOLKA HEISST REGENSCHIRM. 
PARASOLKA – SO HEISSEN AUCH DAS 
WOHNHEIM IN DER UKRAINE UND DER 
VEREIN IN DER SCHWEIZ.
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Spendenaufruf

Spendenkonten Arbeitsgemeinschaft «Malters hilft Menschen in Not»

Clientis EB Bank, Malters IBAN-Nr. CH61 0667 0665 0372 7750 0
Postkonto 60-9411-4
Raiffeisenbank Pilatus, Malters IBAN-Nr. CH36 8116 5000 0079 8565 8
UBS AG, Malters IBAN-Nr. CH22 0028 8288 8110 4156 0

Wir freuen uns über jede Spende.

Mit dem Jahresbeitrag (Fr. 20.– für Erwerbstätige, Fr. 5.– für Nichterwerbstätige) 
helfen Sie uns, die Unkosten zu decken.

Ihre Spenden werden zusammenfassend per Ende Jahr verdankt.

Herzlichen Dank!
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Kloster Baldegg, Missionssekretariat
Am 19. Dezember ist auf unserem Mis-
sionskonto die Spende von Fr.  1000.– 
zugunsten von Schwester Stefanie 
Ranger eingegangen. Ich danke von 
Herzen für das grosse Wohlwollen  
des Vorstandes «Malters hilft Men-
schen in Not».  Schwester Stefanie ist 
auf Ostern 2018 in die Schweiz zurück-
gekehrt und bleibt in Baldegg. Von 
hier aus ist sie den Menschen in Tanza-
nia tief verbunden und hilft weiter, 
wie es ihr möglich ist.

In dankbarer Verbundenheit und mit 
freundlichen Grüssen 
Kloster Baldegg
Sr. M. Martine Rosenberg

insieme Luzern
Sie haben uns für das insieme-Ange-
bot «schlagfertig» Fr. 2160.– überwie-
sen. Ihre Unterstützung schätzen wir 
sehr und bedanken uns ganz herzlich 
für Ihre sehr grosszügige Spende. Das 
Interesse am «schlagfertig»-Unterricht 
ist sehr gross und er konnte auch dank 
grosszügiger Spenden ausgebaut wer-
den. Im Herbst 2011 hat insieme Luzern 
das Projekt in Zusammenarbeit mit 

Kurt Bucher gestartet. Uns war es ein 
Anliegen, Menschen mit einer geisti-
gen Behinderung eine Plattform zu 
bieten und ihnen so den Zugang zur 
Musik zu ermöglichen. 
«schlagfertig» hat sich inzwischen 
etabliert. Es nehmen bereits 23 Musik-
schüler/innen am Unterricht teil.
Nochmals ganz herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung!

Mit freundlichen Grüssen
insieme Luzern
René Kaufmann, Geschäftsleiter
Daniela Profitt, Sekretariat/Freizeit-
angebote

Verein Freiraum, Luzern
Sie haben unseren neu gegründeten 
Verein mit einer grosszügigen Spende 
von Fr. 3000.– bedacht. Im Namen des 
Vorstandes möchte ich mich herzlich 
für Ihre Wertschätzung bedanken. Mit 
Ihrer Spende werden wir Familien mit 
einem behinderten Kind und kleinem 
Budget bei Freizeitaktivitäten unter-
stützen.

Freundliche Grüsse
Andreas Amstutz, Präsident

Dankesschreiben

Planen Sie ein grosses Fest mit fei-
nem Essen? Und haben Sie keine 
 passende Kochgelegenheit?

Die Mietgebühr von Fr. 100.– pro 
Anlass kommt den Projekten von 
 «Malters hilft Menschen in Not» 
zugute.

Das Kessi kann gemietet werden 
bei:
Markus Grüter
Allmend 4, 6102 Malters
Telefon 041 497 46 36
mail@parkett-grueter.ch

Gerne vermieten wir
unser Kochkessi


